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eine ©efalfr fiic bie Sabenben. ©ie Säber »erben aus
biefem ©runde häufig unterlaffen, gum ©droben bec

©efunbheit. — ©er jebod^ einen gimmer*Sch»ihapparat
befiel, entfäjliefit fich biet leichter einer Anwendung,
meil fie im marmen g'tnmer unb in bec 9iäf)e beg
SetleS dorgenommen »erben faun.

3n öffentlichen Anftalten fofiet ein ©ütfifcheS, ein
$Römif<h=9fuffifcheS ober ein fôaftenbampfbab 15 bis 20
mal mehr als ein ©ampfbab gu £aufe. @S bebarf gu
erfteren diel geil, fantt nur am ©age dorgenommen
»erben, ber iRücfmeg ïann leitet gu ©cfältungen führen,
unb entfdhliefjt man fich daher diel gu feiten gum Se
fut^e foldher Anftalten, bie fich überbieg nur in größeren
Städten rentieren. ©in ©ampfbab im gimmerfch»ih=
apparat läfft fid) bagegen abenbs nehmen, ohne SerufS-
pflidpen derfäumen gu muffen. @§ ift in 30 bis 45
URinuten abgemacht unb tofiet girfa 15 StS.

©in mit allen Serbefferungen auSgerüftefer gimmec*
fchwifcapparat ift bas 'She^mal Sîabinett „Sef"
©S zeichnet fich dor allen anberen ähnlichen gimmer*
fchwifsapparaten burch folgente Sorgüge auS:

©er feiger ift fo eingerichtet, baff er guerft bie güfje
ermärmt. ©aS ift befonberS »ichtig, »eil bei allen
afuten Äranfheiten im erften groftftabium, »o er am
häufigften gut Anwendung fommi, ein Slutanbrang
nach öem Stopfe befteht bei falten gttffen unb §änben.
Andere Apparate haben für biefen $aU entweder gar
feine Sorrichtung ober eS muffen bie güffe in ein
Seden mit h^hem ©affer gefteHt »erben, »aS um*
ftänblich ift unb »obei bie güffe nie gum (Schmiden
fommen.

©aS ©hermal*ft'abinett „Steg-" ift in gwei AuSführ*
ungen erhältlich:

Ausführung A ift nur für einfache ©ampfbäbet
eingerichtet.

Ausführung B ift biejenige Äonftruftion, »eiche als
bie botlfommenfte bezeichnet »erben barf, ba mit biefer
nicht nur gewöhnliche ©ang* unb ©eil*©ampfbäber,
fonbern auch ®räuter=©ampfbäber genommen »erben
fönnen. ©ie dorgüglichen Heilwirfungen ber Kräuter*
bämpfe finb fchon lange befannt, jeboch noch nicht
genügenb im ©ebrauct), weil es an geeigneten Apparaten
fehlte. ©aS ©hermal*$abinett „9tej" B ermöglicht eS

jedermann auf bie einfachfte unb ftdEjerfte Söeife, biefe
ßcäuterbampfbäber in Anwendung gu bringen.

©aS SReue unb ©igenartige beS SerfahcenS befiehl
barin, baff guerft burch bie intenftbe §i|e beS SrennerS
bie Çautporen geöffnet unb befähigt »erben, bie ©ämpfe

ber in bem ®effel gum Sieben gebrachten Kräuter ober

Subftangen aufzunehmen unb auf bie innern Organe
»irfen gu laffen.

©ie Umhüllung beS „9tej" ift auS einem under*
»üftlichen Stoffe gefertigt, er wirb nicht, »ie bie ©ummi*
ftoffe, nach furger geit unanfehnlich unb brüchig.

©er feiger ift für derfchiebene gwetfe fombinierbar
unb îanr. fehr bequem für ®opf=, Arm*, Unterleibs*
unb g-ufjbampfbäber benüfät werben, eine ©igenfchaft,
»oburch er ftch dor ben meifien ähnlichen Apparaten
dorteilhaft auszeichnet.

©as Xhermai^^îabinett „Stej" A unb B braucht
feine fremde Hilfe. Auch ift ber Apparat ebenfo»ol)l
für ©ampf» wie für Heifjluftbäber derwenbbar.

©egett feiner Sielfeitigfeit hat biefer gimmerfth»if}=
apparat ben tarnen b. h- „®önig aller S<hwi§=
apparate" erhalten.

iRefleftanten für ben ©ieberderfauf biefer gur ißaten*
tierung angemelbeten Apparate belieben fich an bie

girtna ©. A. Ulbrich & So. in gürich 1 5" wenben.

|iet*fdjicKüce*
Airfentunnel. ©ie StoHeuftrecfe ift nun auf ber

©attwiler Seite bis gum ©unnelportal durchbrochen
morden; gur geit wirb an bem noch gang in §o(g
gefleibeten portal gearbeitet. Seht ift auch bamit be*

gönnen »erben, bie Strecfe unter bem Sicfenbache, ca.
10 m, gu durchbrechen, »aS bis je|t noch unterlaffeu
morden mar bis gur gertigftellung der §olg= unb
SetonauSfchalung beS SadfbetteS über ber Strecfe;
man befürchtete ©affergubraug, objehon ber Sach 14 m
über ber Stelle freugt. ©aS Sude beS je^igen StoUctt*
eubeS befiubet fich unter ber ©iefc hinter bem „Schäfli"
Schönctiberg. ©te gefamte bergeitige Stollenlänge (don
beiden ©begangen an gerechnet) beträgt girfa 2000 m,
begm. etma 23 grugent ber 8600 m betragenden ©e=

famtlänge.
©auf bem »eichen SRaterial ergielte man mit bem

bisherigen Handbetrieb faft ebeufo grofje ^cartfehritte,
als mit bem teureren 9Rafcf)ioenbetrieb gemacht morden
mären. 9Rit bem 15. Auguft begann ber adjtftünbige
Arbeitstag unb bie teilmeife eleftrifche Seleuchtung beS

StoHettS.

Umbauten in Sent. ©aS ©efetlfdfaftShauS SRufeum
gu Sern roirb gur geit nach 5en ißlänen beS Architcfteit
A. Srunner auS gürich für groede ber $ an tonal*
baut umgeftaltet und foil bis ©nbe September 1905
gum Seguge fertig geftellt fein. Auch ^aS ©ebäube ber
© i b g e u ö f f i f ch e n S a n f in Sern coirb durch ^en=
felben Ardjiteften einem Umbau untergogen.

Sßrojeft für ein SthulhauS in §eri8au. ©ie Son*
furreng mar gang bedeutend; nicht weniger als 156

projette lagen ber Surf) gur Seurteilung dor. 3Rit*
glieber ber Surp waren die Architeften Stabtbaumcifter
©eifer gürich, O. Schäfer (periSau, ©tabtbaumeifter
Pfeifer * St. ©allen, Sogt * Sugern, ©r. med. SReper*
HeriSau. ©inen erften ißreis don 1000 gr. erhielt
Arcpiteft ^ehrer gücich, einen gweiten don 800 gr.
bie Architeften 0. unb A3, ißfifter*gürich, und je
einen dritten don 600 grattfen ißrince & Seguin*
Neuenbürg unb Architeft ©ottfrieb Schneider,
SJtattenhof, Sern.

Sßoftflebäube Samen. Soclehten SRittwoch tarn
SunbeSrat ©r. gemp, Sorfteher beS eibgen. ©ifenbahn*
unb ißoftbepartementeS, nach ©amen, um bie für @r*

ftetlung eines ißoftgebäubeS bafelbft in fÇrage fommen*
ben Sauplähe in Augenfcheitt gu nehmen, ©in befinitider
©ntfdheib würbe allerbingS nodp nicht gefällt, („©otthp.")
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eine Gefahr für die Badenden. Die Bäder werden aus
diefem Grunde häufig unterlassen, zum Schaden der
Gesundheit. — Wer jedoch einen Zimmer-Schwitzapparat
besitzt, entschließt sich viel leichter einer Anwendung,
weil sie im warmen Zimmer und in der Nähe des
Bettes vorgenommen werden kann.

In öffentlichen Anstalten kostet ein Türkisches, ein
Römisch-Russisches oder ein Kastendampfbad 15 bis 20
mal mehr als ein Dampfbad zu Hause. Es bedarf zu
ersteren viel Zeit, kann nur am Tage vorgenommen
werden, der Rückweg kann leicht zu Erkältungen führen,
und entschließt man sich daher viel zu selten zum Be
suche solcher Anstalten, die sich überdies nur in größeren
Städten rentieren. Ein Dampfbad im Zimmerschwitz-
apparat läßt sich dagegen abends nehmen, ohne Berufs-
Pflichten versäumen zu müssen. Es ist in 30 bis 45
Minuten abgemacht und kostet zirka 15 Cts.

Ein mit allen Verbesserungen ausgerüsteter Zimmer-
schwitzapparat ist das Thermal-Kabinett „Rex"
Es zeichnet sich vor allen anderen ähnlichen Zimmer-
schwitzapparaten durch folgende Vorzüge aus:

Der Heizer ist so eingerichtet, daß er zuerst die Füße
erwärmt. Das ist besonders wichtig, weil bei allen
akuten Krankheiten im ersten Froststadium, wo er am
häufigsten zur Anwendung kommt, ein Blutandrang
nach dem Kopfe besteht bei kalten Füßen und Händen.
Andere Apparate haben für diesen Fall entweder gar
keine Vorrichtung oder es müssen die Füße in ein
Becken mit heißem Wasser gestellt werden, was um-
ständlich ist und wobei die Füße nie zum Schwitzen
kommen.

Das Thermal-Kabinett „Rex" ist in zwei Ausführ-
ungen erhältlich:

Ausführung ^ ist nur für einfache Dampfbäder
eingerichtet.

Ausführung L ist diejenige Konstruktion, welche als
die vollkommenste bezeichnet werden darf, da mit dieser
nicht nur gewöhnliche Ganz- und Teil-Dampfbäder,
sondern auch Kräuter-Dampfbäder genommen werden
können. Die vorzüglichen Heilwirkungen der Kräuter-
dämpfe sind schon lange bekannt, jedoch noch nicht
genügend im Gebrauch, weil es an geeigneten Apparaten
fehlte. Das Thermal-Kabinett „Rex" L ermöglicht es

jedermann auf die einsachfte und sicherste Weise, diese

Kräuterdampsbäder in Anwendung zu bringen.
Das Neue und Eigenartige des Verfahrens besteht

darin, daß zuerst durch die intensive Hitze des Brenners
die Hautporen geöffnet und befähigt werden, die Dämpfe

der in dem Kessel zum Sieden gebrachten Kräuter oder

Substanzen aufzunehmen und aus die innern Organe
wirken zu lassen.

Die Umhüllung des „Rex" ist aus einem unver-
wüstlichen Stoffe gefertigt, er wird nicht, wie die Gummi-
stoffe, nach kurzer Zeit unansehnlich und brüchig.

Der Heizer ist für verschiedene Zwecke kombinierbar
und kann sehr bequem für Kopf-, Arm-, Unterleibs-
und Fußdampfbäder benützt werden, eine Eigenschaft,
wodurch er sich vor den meisten ähnlichen Apparaten
vorteilhaft auszeichnet.

Das Thermal-Kabinett „Rex" ^ und ö braucht
keine fremde Hilfe. Auch ist der Apparat ebensowohl
für Dampf- wie für Heißluftbäder verwendbar.

Wegen feiner Vielseitigkeit hat dieser Zimmerschwitz-
apparat den Namen „Rex" d. h. „König aller Schwitz-
apparats" erhalten.

Reflektanten für den Wiederverkauf dieser zur Paten-
tierung angemeldeten Apparate belieben sich an die

Firma C. A. Uldrich ck Co. in Zürich I zu wenden.

Merschiànes.
Nickentunnkl. Die Stollenstrecke ist nun auf der

Wattwiler Seite bis zum Tunnelportal durchbrochen
worden; zur Zeit wird an dem noch ganz in Holz
gekleideten Portal gearbeitet. Jetzt ist auch damit be-

gönnen worden, die Strecke unter dem Rickenbache, ca.
10 m, zu durchbrechen, was bis jetzt noch unterlassen
worden war bis zur Fertigstellung der Holz- und
Betonausschalung des Bachbettes über der Strecke;
man befürchtete Wnfferzudrang, objchon der Bach 14 m
über der Stelle kreuzt. Das Ende des jetzigen Stollen-
endes befindet sich unter der Wiese hinter dem „Schäfli"
Schönenberg. Die gesamte derzeitige Stollenlünge (von
beiden Eingängen an gerechnet) beträgt zirka 2000 m,
bezw. etwa 23 Prozent der 8600 m betragenden Ge-
samtlänge.

Dank dem weichen Material erzielte man mit dem
bisherigen Handbetrieb fast ebenso große Fortschritte,
als mit dem teureren Maschinenbetrieb gemacht worden
waren. Mit dem 15. August begann der achtstündige
Arbeitstag und die teilweise elektrische Beleuchtung des
Stollens.

Umbauten in Bern. Das Gesellschaftshaus Museum
zu Bern wird zur Zeit nach den Plänen des Architekten
A.B runner aus Zürich für Zwecke der Kantonal-
bank umgestaltet und soll bis Ende September 1905
zum Bezüge fertig gestellt sein. Auch das Gebäude der

Eidgenössischen Bank in Bern wird durch den-
selben Architekten einem Umbau unterzogen.

Projekt für ein Schnlhaus in tzerisau. Die Kon-
kurrenz war ganz bedeutend; nicht weniger als 156
Projekte lagen der Jury zur Beurteilung vor. Mit-
glieder der Jury waren die Architekten Stadtbaumeister
Geiser - Zürich, O. Schäfer - Herisau, Stadtbaumeister
Pfeifer - St. Gallen, Vogt - Luzern, Dr. med. Meyer-
Herisau. Einen ersten Preis von 1000 Fr. erhielt
Architekt Kehrer-Zücich, einen zweiten von 800 Fr.
die Architekten O. und W. Psister-Zürich, und je
einen dritten von 600 Franken Prince ck Beguin-
Neuenbnrg und Architekt Gottfried Schneider,
Mattenhof, Bern.

Postgebäude Tarnen. Vorletzten Mittwoch kam
Bundesrat Dr. Zemp, Vorsteher des eidgen. Eisenbahn-
und Postdepartementes, nach Sarnen, um die für Er-
stellung eines Postgebäudes daselbst in Frage kommen-
den Bauplätze in Augenschein zu nehmen. Ein definitiver
Entscheid wurde allerdings noch nicht gefällt. („Gotthp.")



318 3llufn-. fditvcij. $anbto.Leitung (Organ für bie offtjieUen Ißublifattonen beë ©dpueijer. ©eioerbeneranë) Vir. 20

2lutomo&ilbaii. Seit einigen Sagen fietjt mein iit
güridj ein eigenartig fonftruierteê Sftotorfabrgeug. @8

ift etn einptäßiger, üierrabriger, gang niebrig gebauter
fJhitomobil=fßrobeir>agen, ber in bieten Staaten pateu=
tiert ift unb nunmehr in ßüridj fabrikmäßig EjergefteClt
werben foH. Sie 9îeul)eit, bie ben Söagen intereffant
madjt, liegt nid)t in ber Slnmenburtg neuer Sraftftoffe,
fonbern in ber angemanbten gorra unb Sonftruftion,
bie jeglicße ©efaßr be§ Sturgeê, mie fie beim SCRotor»

gweirab beftefjt, auêfc^Iie^t. Sa8 neue gatfrgeug ift ein

ißrobuft beS in düriä) nWjt unbekannten GsrfinberS
be§ elettrifdEjen Ußtwerffpfiemg „äkagneta", ^erru
Martin g if dj er. Sie @rößeuberf)ältuiffe beë SBagenê
fittb fetjr gering. S3ei einer ©efamtlänge bau 140 cm
tjat er eine Spurweite bon nur 60 cm unb 35 cm
iRabburdjmeffer, maë ermöglich, baê Sßeßiket mit Seidp
tigfeit burd) jebe gewöhnliche Säröffnung unb fetbft
über Sreppen gu transportieren, um es im Äorribor
au einem befdfeibeueu 2lufberoal)runggplafsd)en gu bcr=

forgen. Sbenfo eiufad) tote bie Ä'ouftruftion ift aueb
bie ^anbtfabung beS gabrgeugeS. S3ei benkbar bequemfter
Sifetage fteuert ber fÇabrcr müt)etoS unb fitter feinen
SBagen mit ben $üßeti, fetbft im regften Stabtberfcbr.
Sie fÇabrgefcbminbigfeit läßt ficEj bom tangfamften
Sempo bis gu etiua 60 km per Stunbe regulieren unb
überminbet bebeutetibe Steigungen.

3m ber Satupfrefeibeftatioit 9tüf^ti!on be§ Silfltuevfes
tourbe letter Sage eine 600-pferbige Sampfturbine
aus ber 90?afd)inenfabrif D er I if on in Setcieb
gefefct.

Sieben mit SBauftctnen unb Sanb betabene SBranten

(große Sebifcbiffe) ber befannten gitma ©ebr. ©aßmann
in 93äd)au finb beim Sturme bom testen SonneiStag
Slbenb in ber Stäbe ber Ufenau untergegangen. Set
biefelbe giebenbe Sdbteppbampfer îonnte bie gefamte
Dtannfdbaft retten.

gteftrigitätSmer! St. SOiaurice. greitag abenb um
batb gebn Ubr geriet bie SD<tafd)ine beS @IeEtrigitätS=
toerfeS im 93oiS Stoir in tnitben ©ang. Sie ^liiget
ber biet SpnamoS tourben abgefprengt unb richteten
großen Stoben an, ber auf 30,000 gr. gefcbäfjt wirb.
Sen SBädjtern gelang eS, bie SJtafdbine wtebec in ridp

tigen ©ang gu bringen, obne baß jemanb berieft tourbe.
Sie Stabt ßaufanne toar biefer Störung toegen in ber
Stacht eine lang obne Sidjt.

6tn neuer ergiebiger Snbuftriegmeig erftebt in ber
Stäbe SellingonaS. Sie großartigen, ebemalS be=

rühmten Äallbrennereien ©alletto bei Slrbebo»

ßaftione werben wieber bem betrieb übergeben unb
einer anfebnlicben Singabi Arbeiter Srwerb tierfebaffen.
Sie Srbauung ber beiben anbern Fabriken, öinoleum
unb gapence, fdjreitet ber tßollenbung entgegen unb
audb biefe werben balb eröffnet werben.

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist:

+ 14095 + Alytol + 14095 +
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

^niielaeolith -Asphalt
öl- und säurefester Fussboden

auch bewährter Asphalt filr Parquet.
Prospekte und Preise gern zu Diensten.

C. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

mit beschränkter Haftung

Muffenz - Basel.
Gegründet 1846.

790 (1

Aelteste und grösste Firma der Branche.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

frev Henri# ~ î»te Jlntrii*.
Srngeu.

NB. ücrkitttf«- ««> ®rtt»rül0<fndje tnttben unter biefe
Dtubril jtidjt oufeeuomwett.

482. 2Ber liefert Stopier=®ret)bänle, neu ober gebraucht?
483. 3Ber liefert fdjön unb pretëimirbig Sternglâëdjen

Spezialität:

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten. 1469
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Automobilbau. Seit einigen Tagen sieht man in
Zürich ein eigenartig konstruiertes Motorfahrzeug. Es
ist ein einplätziger, vierrädriger, ganz niedrig gebauter
Automobil-Probemagen, der in vielen Staaten paten-
tiert ist und nunmehr in Zürich fabrikmäßig hergestellt
werden soll. Die Neuheit, die den Wagen interessant
macht, liegt nicht in der Anwendung neuer Kraftstoffe,
sondern in der angewandten Form und Konstruktion,
die jegliche Gefahr des Sturzes, wie sie beim Motor-
zweirad besteht, ausschließt. Das neue Fahrzeug ist ein

Produkt des in Zürich nicht unbekannten Erfinders
des elektrischen Uhrwerksystems „Magneta", Herrn
Martin Fischer. Die Größenverhältnisse des Wagens
sind sehr gering. Bei einer Gesamtlänge von 140 ein
hat er eine Spurweite von nur 60 ein und 35 e>»

Raddurchmeffer, was ermöglich, das Vehikel mit Leich-
tigkeit durch jede gewöhnliche Türöffnung und selbst
über Treppen zu transportieren, um es im Korridor
an einem bescheidenen Aufbewahrungsplätzchen zu vcr-
sorgen. Ebenso einfach wie die Konstruktion ist auch
die Handhabung des Fahrzeuges. Bei denkbar bequemster
Sitzlage steuert der Fahrer mühelos und sicher seinen
Wagen mit den Füßen, selbst im regsten Stadtverkehr.
Die Fahrgeschwindigkeit läßt sich vom langsamsten
Tempo bis zu etwa 60 km per Stunde regulieren und
überwindet bedeutende Steigungen.

I» der Dampfreservestation Rüschlikon des Sihlwerkes
wurde letzter Tage eine 600-pferdige Dampfturbine
aus der Maschinenfabrik Oerlikon in Betrieb
gesetzt.

Sieben mit Bausteinen und Sand beladene Bramen
(große Ledischiffe) der bekannten Firma Gebr. Gaßmann
in Bächau sind beim Sturme vom letzten Donnerstag
Abend in der Nähe der Ufenau untergegangen. Der
dieselbe ziehende Schleppdampfer konnte die gesamte
Mannschaft retten.

Elektrizitätswerk St. Maurice. Freitag abend um
halb zehn Uhr geriet die Maschine des Elektrizitäts-
Werkes im Bois Noir in wilden Gang. Die Flügel
der vier Dynamos wurden abgesprengt und richteten
großen Schaden an, der aus 30,000 Fr. geschätzt wird.
Den Wächtern gelang es, die Maschine wieder in rich-

tigen Gang zu bringen, ohne daß jemand verletzt wurde.
Die Stadt Lausanne war dieser Störung wegen in der

Nacht eine Zeit lang ohne Licht.

Ein neuer ergiebiger Industriezweig ersteht in der
Nähe Bellinzonas. Die großartigen, ehemals be-

rühmten Kalkbrennereien Galletto bei Arbedo-
Castione werden wieder dem Betrieb übergeben und
einer ansehnlichen Anzahl Arbeiter Erwerb verschaffen.
Die Erbauung der beiden andern Fabriken, Linoleum
und Fayence, schreitet der Vollendung entgegen und
auch diese werden bald eröffnet werden.

vzz beste, meinest àepleià ilnàbià! Ilir I>spMà ist:

4-14035 4. -5 >4035 4.
Kanu Kult Aestriekeii vsräen, killt 5 litkrs.

BnîîelseoMK -Kspkalt
öl- uoci süursksster pussboclsn

suek keseÄkl-ter Nspkslt tiìi- psi-qust.
Prospekte unä preise »erri /v Dienste».

e. Ueber
lZaesipappen- unll leei'pi'eàtk-^àilckn

mit beschränkter tiattun^
IVIuîienzk - Lsssl.

(Zsgrüttcjsb 1S4S.

7!>0 il

Gelteste unci grösste pirmu äer kranclie.
pelepkon 4ZI7. 'I'elezr.-Hür. 1 vsokpsppsgbrik.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

blö. Verkaufs- und Tanfchgesnche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

48S Wer liefert Kopier-Drehbänke, neu oder gebraucht?
48Z. Wer liefert schön und preiswürdig Sterngläschen

8peàlitât:

VolrrllaasLlààiìvi»
Vràkâàv

r'râ.szns.solstïi»«»
eigener patentielffep linüberti-offenef Xonetrußtion.

vrescinep Lokpmsscziiinsntsdpik ^.-<5.
vormà kernkarä fiscber A VVàcli, l)re5äen-A.

Preislisten stellen gern zcu viensten. 14S9
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